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Willielmslmmner Tageblatt
X X UNö

BesteLa«geu
auf dar „Tageblatt " welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen all« Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher A Anzeiger .

Redaktion n. Expedition : S ^MMstraße ttr. 1.

U»zeiz«l
nehmen auswLrtS alle Nnnoncen-
Büreaus . in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene CorpuSzeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

MG- Inserat« sür dt« lausend« N/mmer w«rd«n bt» spätestens Mittag» 1 Uhr «ntgegengeuouuseu ; größer« werden vorher erbeten. "WU

Publikations -Organ für sannntliche Kaiser !., König!, n. stadt. Wchordm, sswis für dis Gewinden Nenftadigs-ens n. Bant.

^ 22. Sonntag , den 26 . Januar 1890. 16 . Jahrgang.

Km Gkbmtstlili des Kmftrs Wilhelm II.
(27 . Januar .)

^ ) as ist ein freuddurchsonntes Grüßen ,
Das heut zn Deinem Thron sich schwingt —
Gjn Blumenstreuen Dir zu Füßen ,
Wie 's innige Verehrung bringt .
So reift der Liebe lVunderpflanze
Dir düstevoll durch Lande weit
Und wieget sich im Blüthenkranze
Der echten deutschen Herzlichkeit .

Die Zeit ist schwer. Die Völker stehen
Gewappnet und erwartungsvoll ;
N )ie oft , daß schon der Zwietracht Wehen
Von Haß und Groll fast überquoll.
Auf Dich , wenn sich die Wolken schwärzen,
Schaut zuversichtlich Deutschlands Mark
Und bauen Millionen Herzen ,
Du junger Kaiser , heldenstark.

Und wo Parteien sich zerspalten^
Und breit sich macht ein trotziges Müh 'n —
Du siehst im gold 'nen Friedenswalten
Den Bogen der Versöhnung glüh 'n . . .
Und sorgst, daß nicht auf grünen Matten
Der Helle Friedensstern erbleicht,
Und nicht des Krieges Wolkenschatten
Gar unheilvoll vorüber schleicht .

Drum schütz Dich Gott zu jeder Stunde !
Und gährt die Welt gleich jungem Wein —
Wenn Kraft und Milde treu im Bunde ,
Blickt nicht die Zukunft schwarz herein.
Selbst wenn in trüben Finsternissen
Die Sonne kurz verschwinden geht —
G herrlich Deutschland, , du sollst wissen,
Daß Tag , der Tag , am Himmel steht !

Und nun die Hand zum vollsten Becher —
Gr gilt der Kaiserherrlichkeit —
Und rufet, frohbewegte Zecher,
Hinaus in alle Gauen weit :
„Heil , Kaiser , Dir in Friedensblüthen ,
Von Volkesliebe hell umflammt ,
So möge Gott Dich stets behüten
Mit Deinem deutschen Kaiseramt I"

Aarl Böttcher .

Treuer Liebe Lohn.
Roman von U. Rosen.

(Fortsetzung.)
„ Mein Sohn entdeckte ferner "

, fuhr die Haushälterin in
steigender Erregung fort, „ daß der junge Herr sich von Rio nachden westindischen Inseln gewendet hatte , er kann also noch recht
gut am Leben sein . Möchten Sie mir im Hinblick auf die Mög¬
lichkeit nicht helfen , den Herrn Marquis zu milderer Gesinnung
gegen seinen Neffen überzuleiten ? "

„ Ich werde mir die größte Mühe geben , Ihren Wunsch zu
erfüllen , Frau Pump"

, versicherte Giralda gerührt. „ Wenn ichnur gewiß wäre , daß der junge Mann an dem Verbrechen, dessen
man ihn anklagt , unschuldig ist !"
. . Haushälterin wendete hastig ein mit der Innenseite an
die Wand gelehntes Bild um.

„ Hier ist des jungen Herrn Portrait "
, rief sie. „ Es ist

kurze Zeit vor jener schreckensvollen Nacht gemalt . BetrachtenSie es , Fräulein, und sagen Sie mir , ob Sie ihn des versuchtenMordes fähig halten ? "
Giralda näherte sich dem Bilde und vertiefte sich in seinen

Anblick . Es war ein Jüngling von einundzwanzig Jahren mit
einem frischen , rosigen Gesicht , goldblonden Haaren , einem schönenMunde, sonnigen, blauen Augen voll strahlender Heiterkeit und
dem Ausdruck einer offenen , redlichen Seele .

Diese Augen übten einen eigentümlichen Zauber auf Gi¬
ralda aus . Sie wußte nicht , wie sehr sie den ihrigen glichen ,aber es war ihr, als ob ihr Vater durch eine blonde Maske aus
sie niederschaute.

„ Glauben Sie nun auch noch, daß Gottfried Trewor einen
Mord begangen oder beabsichtigt haben könnte? " fragte die Haus¬
hälterin .

* Kaisers Geburtstag .
Kaiser Wilhelm tritt am nächsten Montag in sein 32 . Lebens¬

jahr . Wenn auch in diesem Jahre , der wie der 27 . Januar 1889 ,
von tiefen Schatten der Trauer umwölkt ist , laute und geräusch¬
volle Kundgebungen sich an diesem Feste von selbst verbieten, so
soll doch unsere Freude an diesem Tage eine nicht minder herzliche ,
sollen doch unsere Wünsche für das Wohlergehen des Kaiserlichen
Herrn nicht minder innige und aufrichtige sein . Mit Stolz nnd
Freude begrüßen alle patriotischen Deutschen den Geburtstag des
Allerhöchsten Landesherrn , der sich während seiner kurzen Re¬
gierungszeit als kraftvoller und zielbewußter Herrscher dem deutschen
Volke wie der ganzen Welt offenbart hat .

Getreu den ruhmreichen preußischen und deutschen Ueber-
lieferungen ist Kaiser Wilhelm H . zumal ein Schirmherr des
Friedens und ein Mehrer der wahren Wohlfahrt seiner Unter -
thanen . In welch' glücklicher und segensvollerWeise unser junger
Kaiser diese seine hohe Mission erfaßt und auch nach besten
Kräften bereits durchgeführt hat , beweist vor allen Dingen die
günstige Wendung der noch vor Jahresfrist nicht unbedenklichen
politischen Lage Europas . Die offenen friedlichen Erklärungen
des deutschen Kaisers über seine nnd seiner hohen Verbündeten
Politik , seine ausgedehnten und kaum durch größere Ruhepausen
unterbrochenen Friedensreisen , als deren bedeutungsvollste unstreitig
die im letzten Sommer von Wilhelmshaven aus nach England
angetretene anzusehen ist, die Monarchen -Zusammenkünfte in Berlin ,
alles Beweise für die Kräftigung der Friedenspolitik , haben zur
Beseitigung der gefahrdrohenden europäischen Lage offenbar in den
letzten 1Hz Jahren das Meiste bekgetragen . Freilich dürfen wir
uns dabei nicht verhehlen, daß nicht nur die Friedensworte Kaiser
Wilhelm 's , sondern auch das blanke deutsche Schwert , über welches
der deutsche Kaiser gebietet, und von welchem die Ruhestörer im
Osten und Westen wohl wissen , daß er im Nothfall davon Ge¬
brauch machen würde , zu den friedlichen Erfolgen der deutschen
Politik nicht unwesentlich beigetragen haben . Unberührt von all '
den wechselnden Strömungen des Tages , erblickt Kaiser Wilhelm
nach wie vor seine hohe Aufgabe darin , Deutschlands Heerschaaren
zu Wasser und zu Lande stets wohlgerüstet zn erhalten - Wie die
derzeitigen Verhältnisse in Europa nun einmal liegen, wird ein starkes
Heer für das im Herzen des Erdtheils gelegene , von nicht zu unter¬
schätzenden Gegnern umgebene , Deutsche Reich stets die beste und
sicherste Stütze sein . Die traurigen Ereignisse des Jahres 1806
haben uns gezeigt , wohin eine nicht auf der Höhe der Zeit stehende
Armee schließlich steuert. Aber auch die Marine muß, wie Kaiser
Wilhelm sehr richtig erkannt hat , stets schlagfertig erhalten werden,
wenn uns das köstliche Gut des Friedens bewahrt bleiben soll .
Neben der Fürsorge des Kaisers für die Erstarkung des Reiches
nach außen geht die sür die innere Festigung, und hier sind es
vor allen die sozialpolitischen Gesetze, durch deren Zustandekommen
der Kaiser seine Theilnahme sür die Wohlfahrt des ganzen Volkes
auch ini letztverflossenen Jahre wieder deutlich bekundet hat . Auch
sein Eingreifen in die Bergarbeiterfrnge wird unvergessen bleiben.
Welch ' mnthige und versöhnende Worte sprach der Kaiser anläß¬
lich des großen Bergarbeiterstreikes behufs Schlichtung der in
unseren Tagen schroffer als je zu Tage tretenden sozialen Gegen¬
sätze ! Ans einen Kaiser, der ein Herz hat für die Aermsten und
Geringsten im Volke , dürfen und müssen wir stolz sein . Wie
jeder Einzelne, so freut sich die gesummte Nation eines solchen
Herrschers und seiner hochherzigen Bestrebungen, und an seinem
Geburtstage drängt es sich wie ein Gebet auf unserere Lippen :
„ Gott schütze , Gott erhalte noch recht lange Se . Majestät Kaiser-

Wilhelm II . "

„ Nein , nein," rief Giralda fast unwillkürlich. „ Ich könnte
ebensogut meinen eigenen Vater eines Mordes verdächtigen. Mein
Papa hat fast dieselben Augen, nur sind Sie ernster und sorgen¬
voller. Papa 's Gesichtsfarbe ist dunkel wie sein Haar , er ist ein
Spanier , doch erinnert mich vieles in diesem Bilde an ihn . Was
in meiner Macht steht , Lord Trewor zu Gunsten seines Neffen
zu beeinflussen , werde ich thnn , Frau Pump ."

Die Haushälterin dankte in überströmendem Gefühl .
„ Es mag Ihnen eigenthümlich erscheinen , Fräulein "

, sagte
sie , „ daß ich von Ihnen , einer ganz Fremden , verlange , sich für
unsere Familienangelegenheiten zu interessiren, aber ich habe Nie¬
manden, der für meinen jungen Herrn sprechen möchte . Ich lebe
in beständiger Furcht , er könnte sich heimlich in England aufhal¬
ten und entdeckt werden . Erwähnen Sie nur noch nichts gegen
den Marquis , daß Sie an die Möglichkeit glauben , sein Neffe '

sei nicht gestorben. Warten Sie damit, bis er milder über ihn
zu denken gelernt hat . " '

Das treue Herz , mit neuen Hoffnungen erfüllt , entfernte
sich Frau Pump , um für Giralda 's Mittagstisch zn sorgen . i

Das junge Mädchen war noch immer in das Anschauen des i
Bildes versunken , das mit so zärtlichen Augen vertraut auf sie >
niederblickte . „

'

„ Ich will für Gottfried Trewor wirken, " murmelte sie . c
„ Mir wird sein , als ob ich für Papa arbeitete ."

Sich mit Widerstreben von dem Portrait losreißend, begann t
Giralda ihren Anzug zu ordnen. Sie bürstete ihr weiches dunk- i
les Haar , das sich in zierlichen Locken um ihren kleinen Kopf i
ringelte . Ihr schwarzes Seidenkleid, das ein weißer, leinener t
Kragen und weiße Manschetten schmückten, schien ihr für die Ge- l
sellschafterin des Marquis von Trewor sehr paffend . Als sie von l
ihrem Spiegel znrücktrat, wünschte sie beinahe, ihr kindliches Ge¬
sicht hätte den Stempel gereifteren Alters getragen nnd ihre glatte >c

Deutsches Reich .
Berlin , 24 . Jan . Der Kaiser wohnte heute Abend in der

Kriegsakademie der Versammlung der Militärischen Gesellschaft
dem Vorträge des Majors Rößler über „ Die Angriffspläne Friedrichs
des Großen in den beiden ersten schlesischen Kriegen" bei .

— Heute Vormittag 9 Uhr 22 Min . begaben sich der Kaiser
und die Kaiserin mit den zur Zeit in Berlin weilenden Prinzen
und deren Gefolgen mittelst Sonderzuges nach Potsdam , um da¬
selbst der Weihe der dem Regiment der Gardes du Korps ver¬
liehenen neuen Standarte beizuwohnen. Nach beendeter Feierlich¬
keit nahm der Kaiser über das Regiment der Gardes du Korps
die Parade ab . Nachmittags kehrte der Monarch mit seiner Be¬
gleitung nach Berlin zurück.

— Die Feier des Geburtstages des Kaisers wird sich , wie
verlautet , lediglich ans die Gratulation der kaiserlichen Familie , der
hier anwesenden Prinzen und Prinzessinnen , der Minister und der
persönlichen Umgebung beschränken . Eine Gratulationseour seitens
der Botschafter, des diplomatischenKorps , der fürstlichen Familien ,
der Generalität u . s. w . findet nicht statt. Nachmittags ist im
Schlosse Familientafel und für die Umgebung Marschalltasel.

— Der Kronprinz von Schweden trifft heute Nachmittag
5 Uhr 38 Min . aus der Riviera hier ein und steigt im Nieder¬
ländischen Palais ab . Dem Vernehmen nach gedenkt derselbe
bereits Morgen Vormittag Berlin wieder zu verlassen und seine
Rückreise nach Schweden fortzusetzen .

Berlin , 24 . Jan . Fürst Bismarck traf um Uhr hier
ein ; um 4 Uhr findet ein Kronrath statt . In der Begleitung des
Fürsten befand sich die Fürstin Bismarck.

— Unter dem Vorsitz des Reichskanzlers fand heute Nach¬
mittag eine Sitzung des preußischen Staatsministeriums statt ; un¬
mittelbar darauf hatte der Reichskanzler Vortrag beim Kaiser, unter
dessen Vorsitz gegen 6 Uhr Kronrath stattfand.

— Ueber Hanptmann Kund 's Erkrankung nach seiner Rück¬
kehr in das Kamernngebiet (er reiste am 1 . August von Hamburg
ab) wird der „ Kreuzzeitung" Folgendes gemeldet : Kund war am
8 . Oktober in Begleitung von 60 in Tago angeworbenen Trägern
aus Klein Popo in Kamerun angelangt , nachdem der zum Ersatz
Tappenbeck 's bestimmte Premierlieutenant Morgen daselbst eine
Woche früher angekommen war . Beide Reisende begaben sich als¬
bald nach der Station am Kribi (Batangaküste) , um den Aufbruch
ins Innere vorzubereiten. Periodisch auftretende heftige Kopf¬
schmerzen hatten den Hauptmann Kund schon auf der Seereise
befallen und hinderten ihn bald an jeder geistigen Anstrengung.
In Kribi verschlimmerte sich der Zustand des Reisenden alsbald
derart , daß er schleunigst nach Kamerun znrückkehren mußte. Am
29 . Oktober nahmen die Krankheitserscheinungen einen so bedroh¬
lichen Charakter an , daß die schleunige Einschiffung des Reisenden
auf einem gerade nach Wilhelmshaven abgehenden Marine -Trans¬
portschiff ( „ Lulu Bohlen " ) geboten erschien . Bekanntlich ist der¬
selbe am 4 . Dezember in schwerleidendem Zustande nach Berlin
zurückgekehrt .

Potsdam , 25 . Jan . Im Stadtschlosse fand heute Vor¬
mittag die Weihe der neuen Standarte des Garde du Korps -
Regiments statt . Der Kaiser und die Kaiserin nebst den drei
ältesten Prinzen , die Kaiserin Friedrich mit den Prinzessinnen-
Töchtern, Prinz und Prinzessin Albrecht , der Großherzog von
Baden , Generalfeldmarschall Gras Moltke, Generalfeldmarschall Graf
Blumenthal , der Kriegsminister, General der Infanterie Berich du
Vernois , der Chef des Generalstabes der Armee Graf v . Waldersee,
der Chef des Militärkabinets Generallieutenant v . Hahnke , dix
Generalität von Berlin und Potsdam , sowie zahlreiche Mitglieder

Stirn Furchen gezeigt , denn sie kam sich für ihre neue Stellung
im Leben gar zu jugendlich aussehend vor . Nachdem sie ihr
Mahl , das ein kleines Mädchen ihr auftrug , beendet hatte , wurde
ihr mitgetheilt, daß Lord Trewor sie erwarte .

Ueberzeugt, das Rechte gewählt zu haben , unterdrückte sie
mit heldenmüthigem Entschluß ihr Heimweh, um unbeirrt die
übernommenen Pflichten erfüllen zu können . Trotz seiner Fehler
interessirte sie sich bereits für den Marquis . Der zuversichtliche
Glaube der Haushälterin an die Unschuld Gottfried Trewor 's
war allmählich auf sie übergegangen, und sie nahm sich vor , jede
Gelegenheit zu benutzen , dem rachsüchtigen alten Herrn mildere
Gefühle für den bitter Verkannten einzuflößen, und dieses Ziel
verlieh ihrem Amt einen etgenthümlichen Reiz.

Auf dem Wege zu den Gemächern des Marquis begegnete
sie Negun, dem Kammerdiener Lord Ormond 's - Zu ihrer Ueber -
raschung blieb der Mensch stehen und starrte ihr mit einer Ver¬
wunderung in 's Gesicht , die sie in Verlegenheit setzte .

Der Anblick dieses so ungewöhnlich lieblichen Antlitzes und
der anmuthigen biegsamen Gestalt in Schloß Trewor erweckte
das Staunen und die Neugier des heimgekehrten Australiers.
Giralda , die nicht ahnte , daß auch er die seltsame Aehnlichkeit
zwischen ihren Augen und denen Gottfried Trewor 's bemerkt hatte ,
ging ruhig weiter.

Lord Trewor war allein in seinem Zimmer. Sein Sessel
war dicht an den Kamin gerollt worden, und er unterhielt sich
damit, den Stoß von Briefen , die er als Antwort auf seine Zei¬
tungsanzeige erhalten hatte , zu verbrennen. Bei Giralda 's Ein¬
tritt hielt er in seiner Beschäftigung inne. Sein Gesicht drückte
lebhafte Befriedigung über , die sonnige Erscheinung des jungen
Mädchens aus .

„ Sie sind sehr pünktlich , Fräulein Arevalo, " ries der Mar¬
quis . „ Rücken Sie Ihren Sessel zu dem weinigen heran . Auf



des diplomatischen Korps wohnten der Feier bei . Bei der Weihe
der Standarte sagte der Feldprobst Richter : „ Ich weihe die Standarte
pro xstii » st Aori », als Andenken einer großen Vergangenheit ,
als Lehrzeichen für alle Zeiten, dein Garde du Korps -Regiment
zu einem unverletzlichen Eigenthum und Ehrenzeichen und als ei»
Heiligthum im Leben und im Sterben ."

Kassel , 24 . Januar . Das Leichenbegängniß des Prinzen
Wilhelm fand gestern mit feierlichstem Gepränge in Rotenburg statt .
Schulen und Vereine bildeten Spalier , die Läden waren geschlossen.
24 Bürger trugen den Sarg zum Bahnhöfe , woraus die Ueber -
führung nach Schloß Barchfeld stattfand . Anwesend waren die
Fürstlichkeiten von Holftein-Sonderbnrg , Bentheim , Wittgenstein,
Ardeck und der Landgraf von Hessen . Als Vertreter des Kaisers
fungirte der Oberpräfident Graf Eulenburg . Die Trauerrede hielt
der Metropolitan Nothnagel .

Kassel , 24 . Jan . Die Fagdausstellung hat nach der nun¬
mehrigen endgiltigen Abrechnung ein erhebliches Defizit im Gefolge .
Die Garantiezeichner (ansschl . Kasselaner) müssen 60 Prozent zahlen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 24 . Januar . Zunächst steht ans der Tagesordnung

die dritte Lesung des Gesetzentwurfs betreffend die Kontrolle des
Reichshanshalts - Etats und des Landeshaushalts von Elsaß-
Lothringen 1889/90 . Derselbe wird debatrelos erledigt. So¬
dann wird die dritte Lesung des Etats fortgesetzt . Zunächst wird
der Nachtragsetat für den Umbau des Dienstgebaudes des Aus¬
wärtigen Amtes debattelos definitiv angenommen. Ebenso werden
die Matrikularbeträge debattelos erledigt und das Anleihe- und
das Etatsgesetz gleichfalls ohne Debatte angenommen. Das Hans
geht nun zur Berathung der Resolutionen über . Zur Abstimmung
steht zunächst die Resolution Baumbach, betr . Frauen - und Kinder¬
arbeit in Verbindung mit dem Amendement Stumm betreffs der
Sonntagsarbeit . Die Resolution . wird einstimmig angenommen.
Darauf wird debattelos angenommen die von der Kommission vor¬
geschlagene Resolution , betr . die Vorlegung eines Nachtrngsetats
1890/91 und die Jnaussichtnahme dauernder Verbesserung der
Beamtengehälter für die Zukunft. Es folgt darauf der mündliche
Bericht der Kommission über die Resolution Richter - Schräder ,
betr . die Kohlentarife auf den deutschen Bahnen . Die Kommission
empfiehlt die Ablehnung der Resolution . Abg . Schräder befür¬
wortet seinen Antrag . Die Abgg . Gras Kanitz , Szmula ,
v . Stumm und Gras Mirbach erklären sich gegen die Herab¬
setzung. Nach weiteren kurzen Auslassungen der Abgg . Siegle ,
Schräder und von Stumm wird ein vom Abg . Gebhard
gestellter Schlußantrag angenommen und der Antrag Richte r-
Schrader angenommen. Damit sind die zum Etat vorliegenden
Resolutionen erledigt . Das Haus erledigt hierauf noch eine Reihe
von Petitionen von nicht allgemeinem Interesse . Nächste Sitzung
Sonnabend 10 Uhr . Dritte Lesung des Sozialistengesetzes.

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 24 . Jan . Auf Vorschlag des Präsidenten v . Koller
wird das Präsidium ermächtigt, dem Kaiser zu dessen Geburts¬
tage die Glückwünsche des Hauses darzubringen . Zunächst liegen
einige Rechuungssachen vor . Das Haus überweist dieselben an
die Rechnungskommission bezw . Budgetkommission. Sodann wird
der Vertrag vom 20 . November 1889 wegen Fortdauer des
thüringischen Zoll- - und Handelsvertrages debattelos in erster und
zweiter Lesung erledigt. Das Haus tritt daraus in die zwecke
Lesung des Etats ein . Die Etats des Kriegsministeriums und
des Auswärtigen Ministeriums werden debattelos genehmigt. Bei
dem Etat der Lotterieverwaltung kommt Abg. Korsch auf den
schon im Vorjahre von ihm beklagten Privathandel mit preußischen
Lotterieloosen zu sprechen. Auf eine Anfrage des Redners , ob
dieser Handel noch immer in dem früheren Umfange fortdancrt ,erwidert Geh . Rath Marcinowski , daß sich in dieser Beziehung
gegen früher nichts geändert hat . Ter Etat der Lotterieverwaltungwird darauf genehmigt. Ohne Debatte werden gleichfalls erledigtdie Etats der Seehandlung , der Münzverwackung, der Staats¬
archive und eine Anzahl kleinerer Etats . Nächste Sitzung Dienstag11 Uhr . Etat . _

Ausland .
London , 24 . Fan . Die „ Times " bespricht den Samon -

vertrag sehr beifällig ; derselbe lege ein schönes Zeugniß ab fürdie Unparteilichkeit des Reichskanzlers in allem , was die deutscheKolonialpolitik angehe . Der Vertrag löse eine schwierige und de¬likate Frage und dürfe als ein Musterabkommen seiner Art be¬
trachtet werden. Derselbe scheine auch England alles zu gewähren,was es in Samoa beansprucht.

Washington , 24 . Jan . Das heute hier veröffentlichteProtokoll der Samoa -Konferenz schließt mit der achtungsvollen
Anerkennung seitens der britischen

'
mW amerikanischen

'
Bevoll¬

mächtigten der wirksamen und unparteiischen Leitung der Ver¬
handlungen durch den Grasen Herbert Bismarck als Präsidentder Konferenz.

Marine
London , 24 Jan . Der Sekretär der Admiralität Forwood

theilte in einer gestern in Blackpool gehaltenen Rede mit , im

das Vergnügen Ihres Gesanges muß ich verzichten , bis mein
Neffe abgereist ist."

Giralda setzte sich neben Lord Trewor , der sie mit scharfem
Auge beobachtete .

„Mein Neffe , Lord Ormond, " fuhr er fort , „ weiß, daß Sie
hier sind . Ich selber erzählte ihm von Ihrer Ankunft. Er be¬
hauptet , Sie wären eine Abenteuerin, liebes Fräulein , weil Sie
sich in Person aus mein Ausschreiben vorstellten, aber ich bin ein
besserer Menschenkenner , als mein vielgereister Herr Neffe . Sie
sind ein unerfahrenes , unschuldiges , argloses Geschöpf , ein bloßesKind , und ich werde dafür Sorge tragen , daß man Ihnen mitder Ehrerbietung begegnet , die meiner Enkelin gezollt wordenwäre , wenn ich eine besäße . Niemand kann etwas gegen IhrenAufenthalt unter meinem Dache sagen , da Frau Pump Sie unter
Ihren mütterlichen Schutz nehmen wird . Die Anwesenheit dieser
rechtschaffenen Person genügt, allen Anforderungen der Schick¬lichkeit zu entsprechen , obwohl ein kranker Greis , wie ich , den ,albernen Gerede müßiger Zeugen nicht mehr ausgesetzt seinsollte. Sie werden meine Vorleserin sein , Fräulein Arevalo ,dieser Titel sagt mir besser zu , als Gesellschafterin , und so langeSie unter meinem Dache leben , werde ich über ihren Ruf und
Ihr Wohlergehen mit der eifersüchtigen Sorge eines Vaters
wachen " .

„ Ich danke Ihnen , Herr Marquis, " erwiderte das Mädchen
einfach , aber mit einem Blick, der beredter sprach , als Worte.
„ Ich weiß und verstehe noch nicht viel von der Welt , aber ichbin überzegt, daß ich recht handele mir selbst zu helfen , um die
Last meiner Mama zu erleichtern. "

„Die Welt, " rief der Marquis mit einem spöttischen Lächeln ,
„ ist eine Höhle von Wölfen . Ein Lamm, wie Sie , hat wenig
Aussichten in derselben . Doch ich will Sie nicht ängstigen, liebesKind. Niemand soll Ihnen etwas zu Leide thun . Ach !" fügte

Jahre 1894 würde die britische Kriegsmarine um 161 Nene
Schiffe bereichert sein .

Lokales .
^ Mlhelmstz «»-« , 25 . Januar . Zum zweiten Mal unter

Kaiser Wilhelm II . Regierung feiern wir am Montag Allerhöchst -
dessen Geburtstag . Wenn in ganz Deutschland und über des
Reiches Grenzen hinaus , so weit die deutsche Zunge klingt, am
Montag die Flammen der patriotischen Begeisterung höher schlagen
und überall , wenn auch durch die Trauer um den Heimgang der
kaiserlichen Großmutter gedämpft, der Jubelruf ertönt : „ Heil
unserm Kaiser Heil !"

, dann dürfen wir , die Bewohner von Wil¬
helmshaven, am allerwenigsten Zurückbleiben . Keine Stadt im
weiten deutschen Reich ist in ihrer Entstehung , Entwickelung und
Existenz so eng verknüpft mit den Zollernkaisern , so auf deren Zu¬
neigung und Wohlwollen gegründet, als gerade die unsere, die den
Namen des ersten deutschen Kaisers aus dem Stamme der Hohen-
zollerii, wie auch den des derzeit regierenden, den Sr . Majestät
Kaiser Wilhelm II . , trägt . Wie wenige Städte , ist die unsere
von Kaiser Wilhelm II . ausgezeichnet worden. Ein eifriger För¬
derer der Marine hat Se . Majestät nicht nur der Ausdehnung
und Entwickelung derselben im Allgemeinen, sondern auch dem Auf¬
blühen unseres Kriegshafens und unserer Stadt sein wärmstes
Interesse entgegcngebracht, wie er das anläßlich seiner wiederholten
Anwesenheit in unseren Mauern mehrfach ausgesprochen hat . Wie
kein anderes Gemeinwesen ist das unsere Sr . Majestät zu tiefstem
Dank verpflichtet und an uns ist es , wenn es gilt , den Kaiser zu
ehren und seinen Geburtstag in würdiger Weise zu begehen , in
vorderster Reihe zu stehen . Es sind denn auch schon , so weit es
die Landestrauer zuläßt , von allen Seiten die Vorbereitungen für
eine entsprechende Feier des kaiserlichen Geburtstages getroffen
worden . Am Morgen werden auf den fiskalischen Gebäuden (und
selbstverständlich auch , wie sich zuversichtlich erwarten läßt , auf
den Privatbäusern ) die Flaggen emporsteigen, die Kriegsschiffe
werden über die Toppen flaggen. Der Vormittag gehört den
Gottesdiensten und Festakten. Um 8 Uhr ist Gottesdienst für die
katholischen , um KU/z Uhr für die evangelischen Mannschaften , um
10 Uhr Festaktus im kgl. Gymnasium angesetzt . Nach Schluß des
Gottesdienstes findet auf der Adalbertstraße große Parade statt ,
die voraussichtlich Se . Exzellenz der Stationschef , Vizeadmiral
Paschen , abnehmen wird . An die Parade schließt sich bei
schönem Wetter Paroleausgabe an . Am Nachmittag beginnen
die Festessen und zwar für die aktiven Offiziere Nachmittags 3 Uhr
im Offizierkasino , für Offiziere und Beamte der Werft um 2 Uhr
im Hotel „ Prinz Heinrich"

, für die Beamten der Intendantur
um 2 Uhr im Parkhaus , die Civilbehörden und die Bürgerschaft
endlich um 2 Uhr in Hempel's Hotel. Die Kriegervereine werden
den Festtag durch gemeinsamen Kirchgang feiern, die Nachfeier
wird später stattfinden, ebenso sind die Lustbarkeiten für die Mann¬
schaften der Garnison auf einen späteren Termin verschoben . —
Falls am Tage des Allerhöchsten Geburtstages die Parade in der
Adalbertstraße schlechten Wetters halber ausfallen müßte , wird au
diesen. Tage Mittags 12 Uhr eine Aufstellung der Marinetheile
hiesiger Garnison im Exercierschuppen an der Ostsriesenstraße statt¬
finden und daselbst auch die Parole ausgegehen werden.

tz Wilhelmshaven, 25 . Jan . Auf Allerhöchsten Befehl isl
ungeordnet worden , daß für den Tag des Geburtstages Sr . Ma¬
jestät auch bei Hofe die Trrauer sowohl für die Herren wie
Damen abzulegen ist .

* Wilhelmshaven, 35 . Jan . , Der in der Aula des Königl.
Gymnasium stattfindende Festaktus zur Feier des Allerhöchsten
Geburtstages des Kaisers beginnt um 9 Uhr . Die Festrede wird
Herr Oberlehrer Fokke halten .

* Wilhelmshaven, 25 . Jan . Die nächste gemeinschaftliche
Sitzung der städtischen Kollegien findet am Dienstag, den 28.
Januar statt .

** Wilhelmshaven, 25 . Jan . Das höchste Ziel , welches die
Orchestermusik erreichen kann , wird immer die richtige Interpre¬
tation der Klassiker , insbesondere des gedankenreichsten und schwer-
verständlichsten unter ihnen, des Meisters Beethoven, bleiben. Man
darf cs daher mit aufrichtiger Freude begrüßen, wenn eine Kapelle,
wie cs die der II . Matrosendivision in dieser Saison im Sinne
hat , jedem ihrer Sinfoniekonzerte eine Sinfonie von Beethoven als
Unterlage dienen läßt . Hat ein solcher Cyklus von Beethoven 'schen
Sinfonien , wie bei uns , mit der heiteren Pastorale (Nr . 6) begon¬
nen , so reiht sich ihr am folgerichtigsten wohl die gleichfalls in
ff-ckur geschriebene , der sechsten sehr nahestehende achte Sinfonie
an , die denn auch der Leiter der Kapelle als Grundstücke auf das
Programm des gestern Abend in „ Burg Hohenzollern " vor einem
zahlreichen und distinguirten Publikum abgehaltenen 2 . Sinfome -
Abvnnementskonzertes gesetzt hatte . Die achte Sinfonie , wie die
sechste, noch weit entfernt von den scbwermüthigen Weisen , welche
die späteren Werke Beethovens charakterisiren, bewegt sich in den
frischen und liebenswürdigen Grundtönen der Hirtensinsonie und
hat stellenweise , namentlich im Trio , ganz auffallende Anklänge an
die ländliche Musik ihrer älteren Schwester. Aber auch sonst haben
beide manches Gemeinsame, so die laute Fröhlichkeit, die sich in
dem Hanptthema durch beide Sinfonien hindurchzieht. Freilich
fehlt der achten der urwüchsige , derbe Humor der sechsten , und
im zweiten Thema liegt sogar ein etwas zögerndes, sinnendes Ele¬

ment , das aber nirgend? in sentimentale Melancholie ausarft
Der Schalk kommt dann am Schluß des zweiten Themas zur U
tung , wo die Bässe ihre gewaltige Stimme laut und vernehmlls
erklingen lassen . Um den munteren und flotten Charakter behj
behalten , hat Beethoven den langsamen Mittelsatz bet Seite z

'

lassen und an Stelle dessen ein graziöses, auf Kinderfüßchen hff
fcndes Allegretto , und an die dritte Stelle ein poesiereiches ,
vitätisches Menuett gesetzt. Der Schluß endlich , das mit ein,
Pianissimo in einsetzende Lllvxro vivaes , erinnert lebhaft ,
Haydn , geistsprühend wie dieser , aber nur leidenschaftlicher »
drastischer . Wie nicht anders zu erwarten , hatte die KapeTe sc
die Sinfonie ganz besondere Sorgfalt verwendet. Jeder einzel
der vier Sätze wurde in seiner Eigenart richtig und in saub «
Abrundung vorgeführt , sodaß es nach Schluß der einzelnen Sh
wie der ganzen Sinfonie an rauschendemBeifall nicht fehlte. P
Sinfonie vorauf ging gewissermaßen als Vorbote derselbe
die Beethoven-Ouvcrture von Lassen , eines der ersten größeren »
beliebteren Werke des bekannten Weimarischen Kapellmeisters. T
Ouvertüre wurde vorzüglich zu Gehör gebracht. Dasselbe läßt s
von der dritten Nummer „ Vorspiel zu Parsifal "

, Bühnenweihst
spiel von R . Wagner sagen. Selbst wenn man kein Anhänger l
„ Zukunftsmusik" ist, wird man solchen gut durchgearbeiteten V»
trägen Wagner 'scher Musik, wie sie hier geboten wurden , jederz,
Geschmack abgewinnen und den aussährenden Musikern die Ani ..
keunung nicht versagen können . Bei den Wagner ' schen Dichtung!
deren Schwerpunkt weniger in der breiteren Durchführung ei»;
Themas , als in dem Reichthum der ihn beherrschenden Gedcui
und in der schönen Gesammtwirkung beruht , ist ein gründlich -
Versenken in die Sonderart des Komponisten und eine liebevol
Behandlung des Stoffes unbedingte Voraussetzung für das G
lingcn der Wiedergabe. Und diese Voraussetzung hatte sich geste
auf 's Beste erfüllt . Eine solche bis ins Kleinste fein ausgearbest
Tonmalerei ist nur zu erreichen durch gründliches Studium ic
Leiters , wie durch anhaltenden Fleiß der Mitglieder der Kapel
Mit bewundernswerther Akkuratesse gelangen die Einsätze, Streit
und Blasinstrumente wetteiferten in Sauberkeit der Aussührw
bei Bewältigung der gewaltigen Quinten , bis endlich der Stv
in einem Alles befriedigenden Akkord ausklang . Auch die m
folgenden beiden Streichquartette , das sich an die Ehoralmusik «
leimende ^ nckuutö ountulijls von Tschaikowsky und der prickes »!
Walzer Flirtation konnten sich hören lassen , namentlich der Wah
sprach allgemein an . Einen sehr wirkungsvollen Abschluß er !»
das Konzert mit der unvergleichlich schönen ungarischen Suite U
H . Hofmann . Alle drei Theile derselben : Im Krönungssai.
Romanze und In der Puszta , stellen an die Aufmerksamkeit w
an das technische Können — speziell gilt dies vom letzten Theil -
nicht unbedeutende Anforderungen , denen, die Kapelle vollauf z
recht wurde . Von prächtiger Wirkung war insbesondere der ech
Satz mit theilweisen Anklängen an Wagner , während den Schl«
des Ganzen die wilde Hetzjagd in der Puszta bildete. Auch hie
war nichts ausznsetzen . Nur eins suchten wir aus dem sonst K
schickt zusammengestellten Programm vergeblich : eine Nummer d>
in diesen Tagen verstorbenen unvergeßlichenLachner. Seine Suite
und Ouvertüren haben einen so guten Klang in der Mnsikmk
daß sie in erster Reihe neben den Klassikern mit berücksichtigt m
den . Es hätte deshalb wohl kaum geschadet , wenn anstatt di
bekannten ungarischen Suite von H . Hofmann eine solche U
Lachner den Schluß gerade dieses Konzerts , des ersten nach Lais
ners Tode , gebildet hätte . Zum Schluß noch einige Äußerlichkeit !!
Im Saale selbst ist das Sitzen aus den dicht aneinander gezwä «
ten Stühlen eine Last, man fitzt eingekeilt auf seinem Platze M
muß , wenn man nicht seine Nachbarin stören ivill7

" wänrend" t -
ganzen Vortrages unbeweglich , wie ans Marmor gemeißelt, M
bleiben . Das hat aber seine Schwierigkeiten. Ein Auseinands
stellen der Stühle um etwa 15 Centimeter wäre ohne Mühe j
erreichen und würde genügen , um sonst unausbleibliche Störung !
zu beseitigen . Das Verlassen des Saales vor Schluß des Kb
zertes halten viele Leute für unhöflich und taktlos , doch das w
Jeder mit sich selbst abmachen, störend ist es aus alle Fälle m
sollte deshalb lieber unterbleiben . Im Nebensaale entspann ft
nach Schluß des Konzertes um die Kleidungsstücke ein klem
Kamps, in dem einige Ueberzieher und Hüte Haare lasten mußte
Aller Streit könnte hier ein Ende haben, wenn man bei Begi»
des letzten Theiles Mäntel , Hüte u . s. w . nach Nummern geor!
net , in Abtheilungen zu je 20 oder 30 unter Obhut je ei«
Wärters auf den Tresen legen würde , so zwar , daß Wärter 1 di
Nummern von 1 —20 , 2 die von 21—40 u . s . w . ausgiebt . ftj
würde daun ein Sturm auf die Garderobe , wie gestern AbeE
ganz überflüssig werden.

Wilhelmshaven, 25 . Jan . Die Kapelle der II . Matrosa
Division hat trotz der Anstrengungen , die das Sinfonie -Konz «
init sich brachte und trotz derjenigen, die ihr an Kaisers Geburt
tag bevorstehen, auf das übliche Sonntagskonzert im Park av
morgen nicht verzichten wollen.

Ir , Bant , 25 .. Januar . Die Kirchen - und Schulrechnung hE
1889/90 nebst Erinnerungen und deren Beantwortungen liegen zft
Einsicht der Betheiligien aus . Elftere bis zum 31 . Jan . »
Hause des Herrn Gastwirihs Gerwich, letztere bis zum 6 . Fel»
im Hause des Zuraten Herrn C Schmidt . Einwendungen sft-
an maßgebender Stelle in derselben Zeit einzureichen .

er hinzu , als er draußen einen Schritt hörte , „da kommt ein
solcher Wolf. "

Im nächsten Augenblick öffnete sich die Thür und Lord Or¬
mond trat ein. Lächelnd und sich höflich verbeugend näherte er
sich seinem Onkel.

„ Nun , mein tapferer Korsar , ich denke, Du bist im Begriff
mich zu verlassen"

, bemerkte der Marquis . „ Fräulein Arevalo ,
dieser Herr ist mein Neffe , Lord Ormond ."

Giralda verneigte sich in ihrer anmuthigen Weise . Lord
Ormond vergaß sich so weit , dem jungen Mädchen in unver¬
hülltem, mit Bewunderung gemischtem Staunen in das Gesicht
zu starren .

„Sie hat Gottfried Trewor 's Augen"
, murmelte er be¬

klommen .
„ Eduard "

, sagte der Marquis bedeutsam, während seine
Augen streng und drohend aufblitzten , „ Fräulein Arevalo istmeine Vorleserin . So lange die junge Dame im Schlosse bleibt,wird sie mir wie eine Tochter sein . Ich bitte Dich , sie in diesem
Lichte zu betrachten. "

Lord Ormond verbeugte sich erröthend . Er wußte , was die
unschuldige Giralda nicht ahnte , daß diese einfachen Worte eine
Warnung für ihn enthielten , die schöne Fremde nicht mit seiner
Bewunderung zu belästigen . Er setzte sich , sein Gesicht im Schat¬ten verbergend, an den Tisch und warf verstohlene Blicke aufGiralda . Ihre Aehnlichkeit mit dem Vetter , den er todt glaubte,
gefiel ihm nicht .

„ Der Wagen ist befohlen, und ich muß mich verabschieden ,lieber Onkel, " sagte er, nach der Uhr sehend . „ Ich wünschte jetzt,daß ich die Einladung zu dem Ball bei dem Grafen Berril
nicht angenommen hätte . Ich würde lieber hier geblieben sein ,und —"

„Ohne Zweifel ! " spottete der Marquis . „ Ich verstehe Dl^
recht gut , Eduard , und bin entzückt von Deiner plötzlichen Zar!
lichkeit, - besonders weil Du während Deiner vieljährigen Wand
rungen im fernen Osten nichts davon verrathen hast. Doch (
ist Deine Pflicht , auf jenem Ball zu erscheinen . Graf Berk
wünscht dringend das Vermögen der Trewor 's und das sein !
Hauses zu verbinden, und ich selbst wünsche nicht minder sehnK
den Handel abgeschlossen zu sehen . Geh ' also , mein Junge . A
werde in einigen Wochen nach London kommen , und dort könnt
wir unseren liebevollen Verkehr wieder erneuern . "

„ Du sprichst , Onkel, als ob Du meinen Versicherungen nift
glaubtest."

„ So ist es"
, erwiderte der Marquis seinem Neffen küh/

„ Ich glaube und traue Niemandem, als diesem Kinde hier,
ist noch nicht alt genug, um falsch und betrügerisch zu sein . "

Lord Ormond 's Stirn zog sich in finstere Falten . .
„ Ich höre den Wagen , Onkel," rief er hastig, „ und mH

mich beeilen , noch zum Zuge zurecht zu kommen . Leb ' woH
Onkel, ich empfehle mich Ihnen , gnädiges Fräulein ."

Er verneigte sich vor dem Mädchen, schüttelte dem Onkel E
Hand und stürmte aus dem Zimmer .

„ Hinter dieser Fremden steckt ein Geheimniß "
, murmelte st

„ und ich gedenke es in Kurzem zu ergründen ! Bei Gott , sie H
eine Schönheit und unschuldig wie eine Taube ! Seltsam ,
ihre Augen denen Gottfried 's so wunderbar gleichen ! Ich nB
der Geschichte nachforschen . Nächste Woche will ich wieder zurG
sein, und die Kleine nushorchen. "

(Fortsetzung folgt .)
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Ans der Umgegend und der Brovinz .
Nüstersiel , 28 Jan . Der hiesige Kriegerverein hat beschlossen,

in diesem Jahre von einer Feier zum Geburtstage des Kaisers
abzustehen , hingegen soll am nächsten Sonntag ein allgemeiner
Kirchgang veranstaltet werden . — Der in der Nähe von hier
wohnende Händler K . machte gestern durch Erhängen seinem Leben
ein Ende . K . lebte in zerrütteten Vermögens - Verhältnissen und
beging die That , während seine Sachen in einem nahen Gasthause
zwangsweise verkauft wurden .

Attrtch , 23 . Jan . Landgerichtsrath Siemens ist zum 1 .
April von hier an das Landgericht Hannover versetzt.

Oldenburg , 2b . Januar . In der am Donnerstag Abend in
Oppermanns Hotel abgehaltenen Versammlung hiesiger Schlächter¬
meister zur Berathung des Bauplatzes für das hier zu errichtende
Schlachthaus wurde von sämmtltchen Anwesenden der am Stau
belegene Lefeber '

sche Platz als am geeignetsten befunden .

standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 18 . bis 24 . Januar 1890 .

Geboren : ein Sohn : dem Heizer Kutzke, dem Oekorwm Schladitz ,
dem KapitSnlieutenant Collas ; eine Tochter : dem Oberfeuerwerker Rahn , dem
Schlosser Fritscher . Außerdem wurde eine uneheliche Geburt ( Knabe) angemeldet .

Aufgeboten : Kutscher LüdelfS und B . G . Behrerds , Beide hier , Berg¬
mann Bims und A . Trottenberg , Beide zu Obercastrop .

Eheschließungen : Lackirer Roßberg hier und L . L . H . I . Gerte»
zu Heppens , Schiffszimmermann Stiegler und E . Ehr . Meyer , Beide hier,
FenerwerkSmaat Stoof und Th . M . K . Breckenselder, Beide hier .

Gestorben ! Sohn des Milchhändlers Harms , 1 I . 6 M . alt , Maurer
Mohrenberg , 44 I . alt , Tochter des Malers Wurthmaun , 18 I . alt , Invalide
Meyer , 78 I . alt , Sohn des Zollinsp -ltors Lutzenderger, 11 I . alt , Ehestau
des Mühlenbauers Schladitz , I . Th . geb . Horn , 66 I . alt , Tochter des Gast¬
ro irths Wilde , 2 I . alt

Kirchliche Nachrichten
3 . Sonntag nach Epiphanias .

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr Mar .-Stationspfarrer Go edel .

Montag , den 27 . d . M . , als am Geburtstage Se . Majestät
des Kaisers . Gottesdienst um 10 >/z Uhr .

Mar .-Stationspfarrer Goedel .
Katholische Militärgemeinde .

Fest Pauli Bekehrung . Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um 9 */z Uhr . Text : Röm . 12 , 17 — 21 .
Abends 5 Uhr : Gottesdienst in der Elisabethkirche .

Jahns , Pastor
Kirchengemeinde Bant .

Sonntag , den 26 . Januar . Gottesdienst 10 Uhr .
Bakanzprediger Har m s .

Baptisten - Gemeinde .
Sonntag , den 26 . Jan . Vormittags 10 und Nachmittags

4 Uhr : Gottesdienst . Nachmittags 2 Uhr : Sonntagsschule .
Haese , Prediger .

Methodisten - Gemeinde .
Sonntag , den 26 . Jan . Morgens 10 Uhr und Abends 6 Uhr

Gottesdienst , Nachmitags IV » Uhr Kindergottesdienst .
H . Rieker , Prediger .

Brtefkast - « .
Herren I . u . H . Der Aufruf wurde in Nr . 23 , Sonntag ,

27 . Jan . 1889 , von Herrn Franz Gehring (Hinterstraße ) erlassen .

S8S
Meteorologische Beobachtungen

Kaiserliche « Msersatsriums M WilSelm»!kmsvave » .
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Bemerkungen : 34. Jan . Nachmittags Regen . — 25. Jan . Früh Regen .

zum I .

Die Gestellung von Arbeitern für
Grd - und sonstige Arbeiten für das
Etatjahr 1890/91 soll vergeben
werden .
. Angebote sind versiegelt und mit der
entsprechenden Aufschrift versehen bis

6. Februar d.
Vorm . 11 1/2 Uhr ,

an die Unterzeichnete Verwaltung ein¬
zureichen , wo auch die Bedingungen
pp . vorher zur Einsicht ausliegen . Ab¬
schriften können gegen Einsendung von
0,50 Mk . bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 25 . Jan . 1890 .
Kaiserliche

Marirte- Oarnisou-Aerrvattimg .

Bekanntmachung .
Oessentl. gemeinschaftliche

Sitzung beider städt Kollegien
am

Dienstag , den 28. d. M .,
Abends 6 Uhr,

irn Mcrgistrcrlssrhungsscrcrke.
Tagesordnung:

1) Abfuhrangelegenheit .
2) Wahl der Bau - , Wege - und Be¬

leuchtungs -Kommission .
3) Verschiedenes .
Wilhelmshaven , 25 . Januar 1890 .

Der Magistrat.
Oetken .

Bekanntmachung.
Am 4 . Februar d . IS ., Nach¬

mittags 2 Uhr , sollen bei der Woh -

SLF " '""
4 Lntzrv Ke «

öffentlich meistbietend gegen Bezah¬
lung verkauft werden .

Amt Jever , den 18 . Januar 1890 .
Lvckvlt « » .

Verpachtung.
Am Sonntag, 2. k. M.,

Nachm. 2 Uhr,
werde ich im Hapke '

schen Wirthshanse
zum Uonndeich ein am Kopperhörner
Mühlenwege , in der Nähe der früher
Fleßner 'schen Stelle belegenes

Stück Ackerland
parcellenweise öffentlich meistbietend
zum Gemüsebau verpachten .

Heppens , 24 . Januar 1890 .

H. Reiners .
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Nachdem nunmehr auch hier die Einführung von Torf -Stren -
Closets gestattet ist, erlauben wir uns , diese ebenso praktischen wie
billigen Elosets , welche wir auch

in Form von Kofferstühlen u . Kommoden
liefern , bestens zu empfehlen . — Ein besonderer Bvrtheil dieser
Closets besteht außer in den billigen llnterhaltungs - und Ent¬

leerungskosten darin , daß zu ihrer Einrichtung die alten Grubeu -

anlagen Verwendung finden können und sich daher um mindestens
50 »/g billiger stellen wie jede andere Closet -Anlage , sodaß sic mit

Recht empfohlen werden können . — Preisliste und eventl . Kosten¬
anschlag gratis durch unseren Vertreter Herrn

Vernh . Dirks , Wilhelmshaven.
Chemische Fabrik ,

vorm. Kiul. Grevmberg LCo ., Ksmelmgen bei Armen.
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Bild - rmd Steinhauerei ,
Vtzi6ii8tra886 ^ r . 1 ( 0üt6r86lmpp6ü

GvStzte Ausstellttns

fertiger Grab-Denkmäler
in Sandstein , Marmor , Granit rc ., sowie Anfertigung nach Entwürfen

in eigener Werkstätte ; beste Ausführung , Preise billigst.
Wir bitten , uns Aufträge für Frühjahr schon bald zu ertheilen, damit

wir später jeden Kunden prompt bedienen können .

Orches Lager v . Flur- «. Trottoir -Patten

Zu vcrmiethen
zum 1 . Mai eine freundliche

Etagen- Vohmmg,
mit Balkons 4 Räume , Küche , 2 Boden¬
kammern , Keller , Stall und sonstigem
Zubehör . Miethpreis 600 Mk .

Näheres Roonstraße 80 .
Ein älteres Mädchen sucht zum

1 . März eine Stelle in einem Privat -
hause als Hausmädchen oder Haus¬
hälterin . Näheres zu erfragen

Verlang . Marktstraße 1 .

Zu vcrmiethen
aus sofort oder später eine

gevarrm . Wohnung .
O . Breeden , Börsenstraße .

Lu vermiethen
' <°

zum 1 . März , besteh , ans 3 Räumen ,
passend für ein junges Ehepaar .

Th Frier , Ulmstraße 1 .

Verpachtung.
Von dem hier belegeneu Gerdes 'schenGartenlands habe ich noch verschied .Uecker zu verpachten .
Heppens , 23 . Jan . 1890 .

_ H Reiners
Eine herrschaftliche

LV«» I,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche mit
Wasserleitung und Speisekammer , nebst
Mädchen - und Burschenk , und sonstigen
Bequemlichk . , z . 1 . Mai zu vermiethen .
K . Aden, Btsmarckstr . 29 , am Park.

Möblirtes Zimmer
oder eins . möbl . heizb . geraum . Kammer
sofort oder später zu vermiethen .
Bismarckstraße 34 » , 1 Tr . , am Park .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Unterwohnung .

Toundeich 23 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai 2 Ober - und eine Unter -
wohnuug Heppens , Altemarktstr . 67 .

R . Rachfahl Wittwe .

Eine möblirte OffigiersWohMMg
zu vermiethen .

Friedrichstraße 5 .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar oder später eine kleine
Oberwohnmrg.

HarmS, Kopperhörnerweg 3 .

ELegLNte

askkll -
" " "

für Herren und Damen verleiht billigst
Frau Grabe , Kvpperhörn ,

Hauptstr . 5 , Hoff 's neues Haus .

Nächste Ziehung 2« . Febr . 189 » .
Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni 1871

im ganzen deutschen Reiche gesetzlich zu
spielen gestattete

Stadt Barletta Loose ,
jährlich 4 Ziehungen , mit .Haupttreffern
von : 2 Millionen , 1 Million , 500 000 ,
400 000 , 200000 , 100000 , 50 000 ,
30000 , 25000 , 20000 , 10000 , 5000 ,
2000 , 1000 Fr . rc. Gewinne , die „baar "
in Gold wie vom Staate garantirt aus¬
gezahlt werden und wie sie keine einzige
Lotterie aufzuweisen hat .

Loos xvviiurt .
Monats - Einlage auf «In ZuuMS

Loo « 4

Agentur : LH !
Waids Hut-Badcn .

UMWj

(ö -

Lu vermiethen
zum 1 . Mai das an der Neuenstraße
Nr . 16 belegene Vorderhaus , ent
haltend 1 Geschäftsladen und dazu ge¬
hörige Wohnräume .

Frau Wittwe Denker .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar oder später zwei kleine
Unterwohnungen an kleine Familien .

Grenzstr . 48 , oben .

Zu vermiethen
eine Wohnung , 4 Räume n . Zubehör .

Näheres Grenzstr . 31 , u . links .

Lu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer in der Nähe
der Werft , auf sofort oder später .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Ein neues Sopha
mit buntem Ledertuch bezogen ist Um¬
stände halber billig zu verkaufen .

Näheres bei Toel H Böge .

Anfang nächstenMonats :
Hammel -

"
bei C ZwiNgMaM »

Anmeldungen bis zum SS . - . Mts .
erbeten .

Bant , 24 . Januar 1890 .

Lehrling gesucht
zu Ostern oder früher unter günstigen
Bedingungen .

L . Zwtugmann Wwe . L Raikevrandt ,
Bild - und Steinhauerei .

Ein Mädchen,
welches bürgerlich kocht und auch geneigt
ist , einen selbstständigen Haushalt zu
fuhren , sucht Stellung zum 1 . k. M

Königstraße 51 , II . Etage .

Suche auf sofort einen zuverlässigen

mit guten Zeugnissen .
G « Seeliaer Bismarckstraße 13 .

66ii1ra1 -Vtzî valtuilS : PranLkn rt a. U. j
vis uutsr kön. Ital . 8t»»t«oontkoIIe stsLsnäsn itslismssbsn

I1N <1 ^ alSl VVSllll;
! obi§sr UsssIlsobE Löllnsn n . von äsi nutsiMiobustsn Nrmn bsLvzsn vsr -
äsv, vosslbst Msköbrltobs Ursisllstsu ru llabsu smä.

Uo. Vivo «la Parts Uo . 1, 2, 3, 4 , rotb ilsioiit . Wgsnsbm, Lrsatr kür Lor-
äsLux-Ii8ob.ivsms ).

7 Itiianti veesbio, rotb . (sigsusrüg, nbsr 3sbr sngsusbm) .
8 Olllauti extra reeokio, rotb (alt, sigsuartix, visl (Laraktsr ).

10 Larbera , rotb (stvas bsrb) . -
11 4«Iriatiea snperlors , rotb (aismliob voll, mllä bsrb).
12 Lapri rosso, rotb (ksiu tlüobtig ).
13 Iisvrinra Iristi ros»», rotb (ssdr ksiu rwä Mobüg) .
14 Malern», rotb (ksmig).
15 Barolo rsvvdls , rotb sksin , boagnstrsiob, UurAnnäsr OkarrOctsr ).
16 Larsls sxtra , rotb (boodtsin , bouyastrsiob , LniZnucksr Obarbbtsr ).
19 6»pri bianes , vsiss (räswliob LrMig, Drsstr kür trsa^ösisob . „Lsrsso". !
20 Inerlma 6rkM bisno» ckslse, vsiss (ssbr ksiu anä milch Lrsstr kür

krsorösisobsil „FnntsiDSL ").
34 Lu8v»to 8pnm»nte, lnatiirl. Lobsumvsiii, HosoatsUsr -VssobMnot rmä I

ssbr Isivbt ) .

Ovdr. I)irk8 in sVilstvImsstavvn.

^ Kausen gesucht
Bäckerei '
mit vollständigen Geräthschaften zu
vermiethen .

Fr. Gutzeit, Heppens.

ein noch gut erhaltener Kinderwagen
Offerten unter 2l . X . an die Exp .

ds . Bl . erbeten .

Ein zuverlässiger solider

LLcksr - Sssöllö
sucht Stellung zum 1 . Februar oder
später .

Off . unter 8 . 100 an die Expedition
d . Bl . erbeten .

Alten n. jungen Männern
wird dis in neuer vermehrter
Auflage erschien. Schrift des Med .-
Rath Dr . Müller über das ge¬
störte Nerve«« und Sexual -
Stzstew Ww . dessen radik. Heilung
z . Belehrungempf . - Freie Zusend ,
mit . Couv . für 1 M . in Briefmarken .
Eduard Beudt , Braunschweig .

Verloren
ein gold . Ring mit 9 Dteinen und
2 eiugravirten Namen L . N .

Abzugeben gegen Belohnung in
Expedition d . Bl .

1 oder 2 Leute können Logis er¬
halten , auf Wunsch mit voller Be¬
köstigung ; auch können noch einige Leute

MU " Mittagtisch "MD
erhalten . Wwe . Wecke ,

Elsaß , Börsenstr . 15 .

Zum 1 . Februar ein möblirtes
Zimmer zu vermiethen .

H Ihne », Hinterste . 15 .
Halte mich den geehrten Herr schaft en

als UM
" StelleuvermitÄer " WU

bestens empfohlen . Bedienung prompt
und billig .

Eid »«, Börsenstr . 36 .

Gesucht
^ auf sofort NN Mädchen für¬
der Iden Tag .

I Fräul. Werna «, Ems-Fade-Kanal
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Mel öueg kiokMollem.
Heute Sonntug :

Große Talyiiilisik
Entree 30 Pf ., wofür Getränke .

W. Aorsum.

pselk-
LsZtLUrLüt .

m 8 . 8 .

W- De « SV. Jan,rar L8S «
Nachm. 1 Uhr :

Religiöser Uirtra
in

tsente Sonntag :

LN 08N 8 coxckki.
am SV. Jan ., Abends V Uh» de
im Saale des Herrn Sachtje » TV
Heppens . Jedermann ist herzlichst ei» K
geladen . Zutritt frei . f Z

Prediger H . Rieker . s

tiotel znnr „ Vaiiter Scbliissel ^^.
um Heute Sonntag : um

Großer öffentlicher Ball .

Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pfg .
Hochachtungsvoll

F. Wohlbicr . F. v . Strom .

könokseslsnissloii -
Sonntag, den 26. Aannar : s

Osiisntl. 8 /ll.N '
Sande .

Musik von der Kapelle des Kais . Seebataillons .

Germanla -Halle.
clierjsk:. lstrüenfert

des

Heute Sonntag :
Wh. Sltfikßmkm

S Große öffentliche V
^ ÄQ2irlU 8 l^ .

findet am
Sonnabend , V . 18 . Februar ,

Abends 8 Uhr ,

Einladung T
zu dem am Sonntag , S6 d M '

stattfindenden ^
im Lokale des Herrn Taddiker dl

Entree für Tanz : Herren 1,50 Mt . kö
Damen 50 Pfg . ^
_ Der Kriegerverein - st

Mr<i>
"

>-71858
W

Molksgarten, Kopperhörn.
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Hall.

im Saale - er „ Burg Hoheirzolleim "
statt . Fremde können durch Mitglieder eingesührt werden und sind
Karten für Herren n 2 Mark , für Damen und Zuschauer u 1 Mk .
bei den Herren : Gärtner UnLt86lllNNN , Kaufmann Ö08861 , Buch¬
binder UÜIIor , Kaufmann DÄ . KN88 , Hotelbesitzer kor8UIll ,
Kaufmann KU886 und Restaurateur >l0V6 !' zu haben .

eommls
von ^

Hamburg, Detchstratze 1 , I . ^
3263 Bewerber wurden 1889 placirt

Die Mitgliedskarte « für 1890 , solch «
die Quittungen der Pensions - KaU 2

liegen zur Einlösung bereit . k b

Nach 1 . Februar BerzugSvergütnNtz ) '
li

ladet sreundlichst ein

1. LMZSGL -

Krosse kuffüki-ungen , soviv kontro- unö
kusllrillsn -lünrv

Kchützenhos Kant.
Kroße Hanz - Wusik .

Entree 30 Pf . , wofür Getränke .

werden das Fest verschönern .
M . Nur Maskirte haben im Saale Zutritt .

W « z"

Dem Altgeselle »

Richard Kaufmau
zu seinem morgenden Wiegenfestes ß

Gratuliren wir aufs Allerbeste , ß fi
Und wünschen , daß er es noch O si

mag erleben , t ü
Ein Füßchen Münchener wirds gew« d

da geben .
Nun rath emal , wer hütt dat dan .

Gesangverein Harmonie. Zur Einsegnung
2u Ü6M am 8vlllliL8, ükll 2. kedruar,

stattfindenden

empfehle

^ , Meinen geehrten Schülern und Freunden zur gefl . Nachricht , daß
das langersehnte

Tanz - llräiizcheir
asken -Aatt

im Hotel

Burg HohenMern

HüHllfk COkmiles
reine Wolle ,

sowie

stattfmden wird . Herren -Karien verabreiche ich am Montag und Dienstag im
Hotel „ Burg Hohenzollern " .

L . von öev

Geschäfts-Eröffnung.
Dienstag , den 28 . Januar eröffne ich meinen , an der

WllWllßt 3, n der Me des Kgl . Laudrathmts
belegenen rrenerbartten

werden Freunde und Gönner des Vereins sreundlichst eingeladen .
Karten sind zu haben bei den Herren W . BsrsUt » , Stützer

und Nolle , sowie Abends an der Kasse .
Entree für maskirte Herren 1,25 Mk . , maskirte Damen 0,50

Mark , Zuschauer 0,75 Mk . — Anfang 8 Uhr .

gestreifte uud geblümt

reine Wolle ,
zu mäßigen Preisen .

8
f 7

§

L . LLüNrmMil !
Confections -Geschäft ,

Wilhelmshaven .

Gesctng - Veveiv Tätiti « .
Zu dem am

mit dopp. Kegelbahn, sowie Logirstmmeru
und halte denselben einem geehrten Publikum , sowie Reisenden bestens em-

MonLag , den 3 . Februar d . Js .
im Schützenhos zu Bant

stattfiuvenden

Masken - Ball

Halte ^ mein Lager in allen Arte

MMU -Urkkitkl

Pfohlen . Zugleich empfehle meinen Freunden/den bekannten Mittagstisch
angelegentlichst . Für guleA ' und sonstige Getränke ist bestens gesorgt .

Achtungsvoll

W . Aathtirann .

laden wir ein geehrtes Publikum hierdurch ergebenst ein . Karten sind im
Vereinslokal (Gerwich 's Restaurant ) , im Schützenhof , bei Herrn H . Hnss -
MUUN , Kronprinzenstraße , sowie bei allen Mitgliedern zu haben.

MamnbmgerGeMotterie .
ILnIÜK «

Die diesjährige

askerade

als : Eimer , Matze « , Faunen , Küöel
bei Bedarf zu billigen Preisen befiele
empfohlen . ' -

Reparaturen , sowie alle in mei
Fach ffhlagende Arbeiten werden gr
und billig ausgeführt .

N. vaneker , Böttcher,
Augustenstraße 10 .

Vorschriftsmäßige Hölzer«
Abort -Tonne « hatte stets am Lage!

D. O.
d
3

AMptgemM : ÜÜchVY M . bau.
Loose u 3,35 Mk. sind zu haben bei

F. I . Schindler .

MK

Wir empfehlen unsere anerkannt seinen , nur aus Malz , Hopfen
und Wasser hergestellten

des Knezer -Fecht -Urrems
findet statt am

Sonntag , den sv . Februar f8 tz0 .

Hellen u . dunklen Lagerbiere
In Maskeraden

bringe meine

in Gebinden von 10 Liter Inhalt an , sowie in Flaschen mit Patent¬
oder Korkverschluß zu den billigsten Preisen , bei promptester Ausfüh¬
rung der Aufträge .

Bestellungen für uns nehmen auch B . Wilts , Oldenburger¬
straße , und B . H . Meppen , Roonstraße , entgegen .

81 . Iolinmil - Lrauvrvl .
Conto « : Altestraße 4 .

Muskm -EostlMb skuch viel« neue),
.

8 -

h Papier , Seide , Gaze md Drahtgeflecht, Besatzartikel re. re.in empfehlende Erinnerung .

V .
Bismarckstr. S« . Börsenflr . 4V.

Anzüge
in großer Auswahl. Dauer¬
hafte Stoffe ! Sitz u. Arbeil

1 » Ä « LL « 8 r
Durch vortheilhaften Einkauf kann i^

besonders billige Preise stellen .

L . ZLütuMgM
Coufsetious - Geschäft ,

Wilhelmshaven .

M Wl
sofort oder . später zu vermiethen .

Russtvald, Bauterstr. 11 , t .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß m Wilhelmshaven Hierzu ein* Beilage .
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eilage ;u Ar. 8Z i> es „Wilhelmshavener Tageblattes
"

Sonntag , Ven 26 . Januar 1896 .

»«,

MM der: Umgegend LMd Ser Provinz
Anrich, 23 . Jan . Nach einer vom Provinzial-Schulkollegium

in Hannover veröffentlichten Zusammenstellung waren am Schluß
des Jahres 1889 926 junge Leute in der Vorbildung ans den
Volksschullehrerdienst begriffen , darunter 856 Evangelische und 71
Katholische . Gegen das Vorjahr crgiebt das für die Provinz einen
Zuwachs von 30 Aspiranten .

Bremen , 23 . Januar . Jin Interesse derjenigen Aussteller,
welche bis jetzt ihre Anmeldungen noch nicht vervollständigten , er¬
scheint es geboten , nochmals darauf hinzuweisen , daß dieselben
möglichst bald dem Ausstellnngsvorstande die Grundrisse und Höhen -
maaße , sowie Zeichnungen oder Photographien von ihren Aus¬
stellungsobjekten einsenden . Nachdem eine Vergrößerung des Haupt¬
ausstellungsgebäudes um 3000 Quadratmeter beschlossen wurde ,
wird nun auch mit dem Arrangement fortgefahren , und dazu sind
die Ergänzungen der Anmeldungen nothweudig . Neue Anmeldungen
können nur noch unter Berücksichtigung gewisser Punkte und mit
Vorbehalt des Vorstandes zugelassen werden . So ist es z . B .
noch möglich , Gegenstände von geringem Umfange , welche mit
anderen Ausstellungsarten , wie Zimmereinrichtungen n . s. w . , zu
vereinigen sind , und solche, welche nur Wnndfläche einnehmen , in
das Arrangement einzufügen . Freistehende Gegenstände dagegen
können keine Aufnahme mehr finden .

Bremerhaven , 23 . Jan . Ein betrübender Unglückssall ereignete
sich heute Mittag am Neuen Hafen . Der Annehmer Simpeon
wollte sich ans den Baumwollendampfer „ Victoria " begeben , glitt
aber auf den, Stege aus und fiel zwischen Kaje und Schiff ins
Wasser . Ein Arbeiter sprang ihm gleich nach , doch war sein
Versuch , dem Verunglückten Rettung zu bringen , erfolglos , viel¬
mehr verloren Beide das Leben .

Bremerhaven , 23 . Jan . Der Umbau des Posthauses wird
in diesem Jahre , Anfang April , in Angriff genommen werden .
Dabei wird insbesondere der jetzige Eingang zur Brief - Annahme
beseitigt , das Brief -Annahmezimmer verlegt und ein für die Pack¬
kammer und Briefannahme gemeinsamer , das Publikum vor Zug¬
luft schützender , heizbarer Schalter - Vorraum geschaffen werden . —
Da sich die bisherigen Räume der Lloydagentnr immer mehr als
unzulänglich erwiesen , hat der Norddeutsche Lloyd einen großen
vierstöckigen Neubau aufführen lassen . Im Parterre sind die
Geschäftsräume untergebracht , während die Etagen zu Wohnungen
für die höheren Beamten des Lloyd ansgebaut werden . Die Aus¬
führung des Baues , dessen Kosten jedenfalls eine halbe Million
übersteigen werden , ist so weit fortgeschritten , daß man beabsichtigt ,
den Bau schon Anfang März zu beziehen .

S

lt!

Vermischtes «
— Ueber schweres Unwetter wird dem „ B . T . " aus London

gemeldet : Fast alle aus dem Atlantischen Ozean in englische Häfen
einlaufenden Dampfer haben zum Thcil schwere Havarien erlitten
und melden , daß im Ozean unerhört heftige Stürme wnthen .
Große Besorgnisse werden für mehrere Dampfer gehegt , die an¬
scheinend arg mitgenommen gesehen wurden , denen aber des Sturmes
und hohen Wellenganges wegen keine Hilfe geleistet werden konnte .
— Laut Meldung ans Newyork sind unerhörte Schneesällc im
Innern der Vereinigten Staaten niedergcgangen ; in Nevada liegt
der Schnee bis sechzig Fuß tief . Unmassen Vieh sind bereits um¬
gekommen . Die Verbindung mit dem Westen scheint für längere
Zeit unterbrochen .

— Furcht vor Strafe hat einen 18 jährigen Knaben , Otto
R . in Berlin , zu einem Selbstmord veranlaßt . R . besuchte die
78 . Gemeindeschute und war , wegen Unslcißes von der vierten
Klasse in die fünfte zurückversetzt worden . Ans Furcht vor Strafe

nun , welche er von seinen Eltern erwarten zu müssen glaubte , hat
er sich in der Küche der elterlichen Wohnung erhängt .

Newyork , 22 . Jan . Ein Separatzug mit Mitgliedern der
Howard - Athenäum - Gesellschaft (wurde bei Reno von einer unge¬
heuren Schneelawine verschüttet . Die Ausgrabung des Zuges ist
trotz angestrengter , bei Tag und Nacht fortgesetzter Arbeit bisher
noch nicht gelungen , so daß die größten Besorgnisse für das
Schicksal der Passagiere gehegt werden .

— Die Behauptung , daß heftige Erschütterungen der Luft ,
wie sie z . B . starkes Geschützfeuer hervorruft , im Stande seien,
Nebel oder Wolken zu zerstreuen und Regenfall zu veranlassen ,
ist schon zu wiederholten Malen ausgesprochen und andererseits
bestritten worden . Eine entscheidende Beobachtung glaubt CH . Ed .
Guillaume im schweizer Jura gemacht zu haben . Als hier — in
der Nähe von Biel — eine artilleristische Hebung stattfinden sollte ,
aber durch dichten Nebel völlig gestört wurde , ließ man aus vier ,
ans 850 Meter hohen Anhöhen aufgestellten Mörsern 16 Schüsse
abfeucrn . mit Patronen von 500 Gramm ; 8 dieser Schüsse er¬
folgten einzeln , Z in 2 Salven . Diese Kanonade dauerte kaum
5 Minuten , als sich mit emem Male der Nebel zerstreute und
daS Thal bis auf drei Kilometer Entfernung sichtbar wurde .
Zugleich begann ein feiner Regen zu fallen . Nun wurde das
Fcner aus allen Batterien eröffnet , Nebel trat nicht mehr ein ,
aber der Regen dauerte dem ganzen Tag an und war zeitweise
so heftig und gewitterartig , wie er im Jura in der herrschenden
Jahreszeit ( es war im September ) ganz ungewöhnlich ist . — In
dem beschriebenen Falle ist allerdings ein Einfluß der Lnft -
erschütterung , welche die Kanonade hervorrief , auf die Nebclbildung
nicht in Abrede zu stellen . Aber der Nebel ist nicht stets van
gleicher Beschaffenheit , und so kann jener Einfluß unter anderen
Umständen cmsbleiben . So war es im Dezember 1870 während
der Belagerung von Belfort . Trotzdem bei derselben an 73 Tagen
durchschnittlich tausend Schüsse täglich ans den Festungsgeschützen
abgegeben wurden ( wie Borson ausführt ) , herrschte doch beständig
dichter Nebel . Der Grund dafür mag darin liegen , daß dieser
Nebel ans Eisflitiern bestand , auf welche die Erschütterungen der
Luft keinen Einfluß haben . Wie verschiedenartig der Nebel oft
beschaffen sein kann , zeigt sich darin , daß Borson die Kanonen¬
schüsse in dem Belforter Nebel auf 2 bis 3 kw Entfernung nicht
Höne , wahrend Tyndaü ans dem Meere bei Nebel noch mindestens
ans 20 kw den Schall wahrzunehmen vermochte .

— ( Nicht verhungert .) Die aus Berlin stammende Notiz ,
welche unter der Ueberschrift „ Verhungert " die Mittheilnng ver¬
breitet hat , daß der Techniker Br . aus Nahrungsmangel elend
zu Grunde gegangen sei , ist bei ihren bezüglichen Recherchen nicht
mit der gehörigen Sorgfalt zu Werke , gegangen . Von zuständiger
Seite wird nämlich mitgetheili , daß derselbe lediglich an chronischem
Alkoholisinns und dessen Folgen , nämlich Fettleber - , Herz - und
Mngcnerweiterung , Magen - und Darmkatarrh und Lungenent¬
zündung , in der CharüH behandelt und gestorben ist . Er hatte
gc-ständlich seit Jahren stark getrunken und in der letzten Zeit , da
da der Magen keine festen Speisen mehr vertrug , nur - och von
Bier und Schnaps gelebt . Ter Tod erfolgte nach wiederholten
Delieien schließlich an Herzschwäche .

P eriin , 20 . Jannar . Im Post -Mnscum ist seit heute ein
Edison scher Phonograph ausgestellt , welcher dem Publikum auf
Wunsch in zuvorkommendster Weise in Thätigkeit vorgeführt wird .
Ter betreffende Phonograph hat im Museum selbst einige nicht
unwesentliche Verbesserungen erfahren .

— ( Werthvolle Gvldentdeckungen ) sind 40 Meilen nördlich
von Durbau , unweit des Meeres , auf Chaka

's Kraal gemacht
worden .

Graz , 20 . Jannar . Das Komitee , welches in der vorigen
Woche in einer zahlreich besuchten Versammlung gewählt wurde ,
um an Stelle des gesundheitsschädlichen Hutäbnehmens den mili¬
tärischen Gruß einzuführen , begab sich heute zu dem Statthalter ,
dem Landeshauptmann , dem Oberlandesgerichtspräsidenten und dem
Bürgermeister , um anzufragen , ob dieselben mit der Grußreform
einverstanden seien. Sämmtliche Herren erklärten ihre volle Zu¬
stimmung zu derselben und betonten , daß es ihnen sehr erwünscht
wäre , wenn diese Grußreform durchdringe .

— Der Chemiker der alten Londoner Brauerei - Firma
Worthington u . Co . hat am Sonnabend die Mitglieder des Labo¬
ratorium -Klubs mit Bier bewirthet , welches nachweislich hundert
Jahre alt war . Es war anläßlich der Geburt eines Kindes des
damaligen Besitzers der Brauerei in den Kellern niedergelegt und
ist erst kürzlich aufgefunden worden . Der Stoff war ausgezeichnet
und mundete fast wie Sherry .

— ( Theeabende für Fabrikmädchen .) Auf Veranlassung der
Prinzessin Luise zu Schleswig -Holstein -Glücksburg sind laut der
„ Kreuzztg . " in Itzehoe sogen . Theeabende für Fabrikmädchen ein¬
gerichtet worden . An jedem Dienstag der Woche versammeln sich
die Mädchen in der „ Herberge zur Heimath " und füllen die Zeit
mit Handarbeit , gemeinsamen Spielen und Vorlesungen aus . Die
Unkosten bestreitet die Prinzessin Luise .

Gemeinnütziges .
Maiblumen sind Gift für Geflügel . Nach einer Mittheilung

der ,^ igvri .6 dorüvols " sind die welken Blüthen der Maiblumen
( OowvMAiÜÄ uaujMs ) für Geflügel ein starkes Gift . Bon zehn
jungen Hühnern starben neun nach dem Genüsse solcher Blüthen .

Eingesandt .
FL Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Wilhelmshaven , 24 . Januar . Der Turnverein „ Jahn " hält
morgen Abend 9 Uhr in seinem Vereinslokal „ Hof zu Oldenburg "

Hauptversammlung ab . — Wie mir mitgetheili wird , ist ans ver¬
schiedenen Kreisen gewünscht worden , daß der Turnverein einen
Maskenball , verbunden mit humoristischen Aufführungen , arrangiren
soll . Obwohl ein derartiger Wunsch schon seit mehreren Jahren
angeregt worden ist, hat sich der Tnrnrath diesen Anträgen gegen¬
über stets ablehnend verhalten , weil der Turnverein zunächst andere
Zicle verfolgt und der Tnrnrath seit Jahren außerdem bemüht
ist , die größte Sparsamkeit ausznüben , um ein Kapital zu erhalten ,
welches deni Vereine gestattet , sich ein eigenes Heim — eine Turn¬
halle — zu bauen . — Tie nicht unerheblichen Kosten eines
Maskenballes würden daher wohl nicht der Vereinskasse zu ent¬
nehmen sein , sondern vielmehr den Mitgliedern bezw . den Theil -
nehmern des Balles anheimfallen . Da indessen hier verschiedene
Meinungen herrschen , wäre es im Interesse des Vereins sehr er¬
wünscht , wenn sich die morgen Abend tagende Versammlung einer
recht regen Betheilignng erfreuen würde . -oll .. . ^ "

Preis -Räthiel .
( Schiebe -Räthsel .)

Die folgenden Worte verschiebe man derartig untereinander , daß in zwei
senkrechten Buchstabenreihe » zwei Namen zu lelen find , und zwar der Name
eines berühmten Geschichtsschreibers und eines seiner Werke. Die Worte sind :

Extraktion , Bandiemensland , Mantua , Exportbier , Euphrat , Horsten ,
Rapportiren , Sonnenschein .

Auflösung des Preis -RSthseks »u Nr . 1« :
Banaheri — Buschiri .

Berberei — Ammer — Nicolai — Manch — Huc — Emmaus —
Ramsau — Jacob .

Es gingen 34 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt G . Schortau .
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Bekanntmachung .
In Gemäßheit der ßß 22 und 25

der deutschen Wehrordnung werden die
Militairpflichtigen , welche :

1 ) in dem Kalenderjahr 1870 ge¬
boren sind , oder ,

2) einem früheren Zeitraum ange¬
hören , aber sich noch nicht vor
einer Ersatzbehörde gestellt haben ,
oder

3) sich zwar gestellt , aber über ihre
Dienstpflicht eine endgültige Ent¬
scheidung von - den Ersatzbehörden
noch nicht erhalten haben und An
hiesiger Stadt sich dauernd anf -
halten , oder , falls sie keinen
Aufenthalt , ihr gesetzliches Domicil
hierselbst haben , aufgesordert ,

sich zur Aufnahme in die Re -
krutirnngs -Stammrolle oder zu

Js bei »ms anzume
Die gleiche Aufforderung wird an

diejenigen gerichtet , welche innerhalb des
Reichsgebiets weder einen dauernden
Aufenthalt noch einen Wohnsitz haben ,
aber in hiesiger Stadt geboren sind ,
sowie an diejenigen , deren Eltern oder
FamilicnhäupteH ihren letzten Wohnsitz
in hiesiger Stadt hatten , falls sie selbst
im Auslände geboren sind .

Zur Anmeldung zeitig von hier ab¬
wesender Militairpflichtigen ( auf der
Reise befindlicher Handlungsdiener , auf
See befindlicher Seeleute PP .) sind die
Eltern , Vormünder , Lehr - , Brod - oder
Fabrikherren verpflichtet .

Bei der Anmeldung ist von den nicht
hier geborenen Militairpflichtigen der
Geburtsschein , welcher ihnen ans Er¬
suchen kostenfrei ertheilt wird , und von
allen zur Anmeldung verpflichteten M -
litairpslichtigen der etwa schon erhaltene
Loosungsschein vorzulegen .

Von der Wiederholung der Anmel¬
dung sind nur diejenigen Militair -
pflichtigen befreit , welche für einen be¬
stimmten Zeitraum von den Ersatzbe¬
hörden hiervon entbunden , oder über
das laufende Jahr hinaus zurnckgestelli
Worden sind .

Wer die Anmeldung zur Stammrolle
oder zu deren Berichtigung unterläßt ,
wird mit Geldstrafe bis zu 30 M . oder
mit Hast bis zu 3 Tagen bestraft .

Wilhelmshaven , 2 . Jannar 1890 .
Der Magistrat .

Heike »» .

Zu vermtelhen :
1 ) auf sofort vd . 1 . Febr . eine frenndl .

trockene Wohnung , 5 Räume , Keller ,
Stall , Mitbenutzung der Waschküche,
daselbst ist ein großerWaschkessel , Cysterne
und Pumpe , Hwic Trockenboden und
abgeschlossener großer trockener Hof mit
Wasserleitung ;

2) zum 1 . April cv . Mai eine große
schone herrschaftliche Wohnung . 7 Räume ,
Keller , Stall , Mitbenutzung der Wasch¬
küche mit Waschkesscl, Cyslerne und
Pumpe , sowie Trockenboden und abge¬
schlossenem großen trockenen Huf mit
Wasserleitung .

V .
Marktstr . 8 .

Zu vermiethen.
Roonstraße sind per Mitte Februar

3 sttiiMilheMihiMMil
L 250 Mark an ruhige Bewohner zu
vermiethen . Näheres

Roonstraße 3 , I .

188S .
Niederlage bei Gebr . Dirks .

Z « verkaufen
eine noch gut erhaltene

Ilni - tvi Ii rlnk .
Ws , sagt die Exped . d . B !.

Zu vermiethen
zun ! 1 . Mai eine Wohnung Wilhelm -
straße 8 , parterre rechts , 6 Zimmer ,
Küche , Garten und großem Zubehör
und Wasserleitung , Miethe 900 Mark ,
ferner eine Wohnung im Hause Wil¬
helmstraße 6 , erste Etage links , sechs
Zimmer , Küche mit Wasserleitung und
Garten , Keller und Bodenkammer , für
650 Mk . Methe , ferner eine Wohnung
Roonstraße 75b , erste Etage , 3 Zimmer ,
Küche mit Wasserleitung und Zubehör ,
zu 450 Mk . Miethe .

A. Felix , Augnstenstraße 10 .

Lin vstn -ep Zolistr
für die unglücklichen Opfer der
8«Il»8ll>eü«Lk»u »8 (Onanie) und
geheimen Ausschweifung rst das be¬
rühmte Werk :

llk. iklsu'
k SeldkIlMslil'uiig

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder der an den schreck¬
lichen Folge» dieses Lasters leidet
seine aufrichtigen Belehrungen retten
jährlich Ta,»sende vom sichern Tode.
Zu beziehen durch das WerkagS -

WagazivmLeipzig . Neumarki 34 ,
sowie durch jede Buchhandlung , ^ n

Wäret vorräthig in der Buchhand¬
lung vonBültmann LGerrietS Rachf .

Das Pfandleih - Geschäft
von

lj. l>. ?sul88 li in. Kant,
Verl . Roonstr . vis -L-vis der kath . Kirche ,

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln Bette « , Teppichen , Uhren ,
Kald- « Silbersachen , neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .
Zu jeder Zeit

lieferbare Särge
hält auf Lager

Bismarckstr . 34 L.
AM

"
Leicherrkleider in großer

Auswahl . D . O .
Ichneeweiß .jLicht ! Voll -
ständig gefahrlos !

I ll3 1 6 " " cnchtkraft 6- -12 Gas¬
flammen . Beleuchinngs -

» , tosten nur ca . iZ , vom
I i Leuchtgas , daher enorme

V » Ersparnis Preiskour .
rc . gratis u . franko .

Vertrieb
G. K. NllketmiiM, kmilsli.

Kalihoff - Lampenzylinder sv
§ ros billigst .

Die vorschrifts¬
mäßige Entleerung - er
Abortsgruben und Ton¬
nen besorge zu billigem
Preise .

H . Ahrerrs ,
H e i d m ü h l e .

Ms » - «ml üilnüge
halten bei Bedarf bestens empfohlen .

F
°
SSZ K VBZM »

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine kl . OberWohNMtg ,
Preis 100 Mark .

I . Meemken, Tonndeich 7 .

ZU vermiethen
ein möblirtes Zimmer an 1 oder 2

junge Leute . Roonstraße 15 , 1 Dr ._

Isertige Särge
und Leichertbekleidmtgs - Gegen¬
stände empfiehlt

I . Frendenchal , Nenbremcn .

Für Haarleihende /

Ahrm-inst, «
, , Nt,,ist s
IKUS dunst fAuwmdui.-z dä b-, NnISgUr i

, z-n-udi„,
U") »

ckö-r M -uä
"k wo. !

IpMMs ttgu j
-w- !

dtzlsvondl. L.gci uuu u
USLcAAAVTU

Zu vermiethen
eine Obertvohmmg . Näheres

Verlang . Gökecstraße 7.

Das älteste und größte

kettföckern - tsgsr
William Lübeck in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Pfd .) gme neue
Bettsedern für 60 Pfg. das Psd .,
vorzüglich gnie Sorte Mk. 1,25 ,
pr . Halbdaunennur1,60 und 2 Mk. ,
reiner Flaum nur 2,50 u . 8 M.
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 pCt .

Rabatt . Umtausch gestattet .
Prima InleNstoff zu einem gr. Bett
(Decke , Unterbett , Kissen und Pfühl ) ,

zusammen für nur 14 Mark .

Echt italienische 1889er gesnnbe

Legehühner
L Mk . 2,20 . Preislisten postfrei ver¬
sendet ZI . N « elL « r ,

Geflügelhof Weidenau a . Sieg .
Täglich einlaufende Belobungsschreiben .

f' atönt-IVIkllrbi'olj,
in 1 und 2 Pfund Gewicht ,

L Stück 2» u. 4« Pfg..
empfiehlt HP. sLsrntei »,

. B ä ck e r - M e i st e r.
Kopperhörin

ans sofort , spätestens znm 1 . Mai er . ,
ein Bursche von 17 — 18 Jahren für
Hans - und Gartenarbeit .

!<W >IMSN, ' Burg Kuyphausen
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Ilis ieinen-, va» , llmssl-, mul Melis -fsdnll
— von

0 . kssks . koonsirssse Ik,
! empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos

^ sitzenden und haltbaren

» snmmL mit 4sach feinen leinenen Einsätzen , modernen Dessins II. doppelten
! Seitentheilen , 8fach leinenen Hals und Halspriesen , sowie modernste
» und kleidsamste Kragen und Manschette « , Nachthemde , Taschen¬

bücher , Khemisettes . ^ ,
UM . Getragene Oberhemden « W

» nimmt zum Ausbessern an
O » ffffarsK»^ - Roonstraße 16 .

! kieckricNci u <I « l - e » still <; ,», bcrciler vlücr ärjtiichee
Aussicht nnd Csntrvle aus dem Kiedricher Sprud >

sind , wie das Waffer selbst, unübertroffen. ^

bei A'. lasen - , Aeöer - und Niere n¬
leiden . > .

Ausführliches i» der Brochlire
„ Der Seilschatz des Kiedricher
Sprudels " , gratis in allen

« ? °Vri » er S^ ndAelulich ^ AMoritStenEUeichnen die
! BaNiNeu werden Kiedr,, »- . Sprudel - P - M -u als - „

durch Lbdamdscilkss Nmdcrsal - seilmittel und kann deshalb
! Wassers gewonnen Flucht genug eine Probe mit den liieilrlclrer
: unk putbält cilie LMpŝ stsLN werben , bei

PaMo b?
"

Ljerj -ich wird d --rch b' rfolg gelohnt werden . Dw

selben
, rclu ur75 Pf . indeu Apotheken , Drogenen nnd Mineral
O ' ^ .

Bestand -
theile als ^ ^'

z; Sprudel enthalten find .

(^ 8

L> es

wasser- Handlungen zu habe ».

^ ikLrleiikr äMM - ^ rsMilt m , N .

Zur Feier
^ G -bnrtS, » g- S Sr M .

des Kaisers empfehlen :

^ Doppel

(dunkel ) , in Fässern und

Flaschen zum Preise von
88 Mk . pr . 100 Liter u .
20 Flaschen (0,4 Liter In¬

halt ) zu 3 Mk . ^

Seit 52 Jahren die beliebteste Marke .

Lilee !
Alleinverkauf bei den Herren

Linde r Aosse -Lssen .;
in Blechdosen ist das anerkannt beste lind billigest Kasfec-
Zllsay ! litte ! Eine Messerspitze voll ersetzt 2 Loth fein¬
ste» Wohnenkaffee . Zu haben in den meisten Kolonial -
wnareli -Handlungen . tlisllr . I - intl « , Hörde .

In Wilhelmshaven bei : krckker , II Lsxvmann ,
k «rä . Ooräes in Want , Nvdr . Dirks , 4 « d . Xrevso ,
Ileinr . llaäv , Lied . Iivluusiui , II . 8vllimm «Ixvim1iiA ,

6 8«IrM <t1, I ' . x . 4 . 8ednma «kkr .

L

brislt !» klwivWiiIiiö, ftunrtnurr ??
von

— m < 1- »ff . MrrdirkLvLtrs I _ —
empfiehlt sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis -

Ermäßigung zur gefl . Benutzung .

4 ? iuaiiu »«» Do! f « «I « r MItt «r°MAK von
Mors lO t»i8 A » « lLr» . 4 klirr .

-G .

Visitenkarten
in 8ued- vn «!

^ srävu Lirk äss Ossotullnekvollsk
rmä BilllMtö sotinsUstsim Wgs -
ksrtiAt von Lsr LAsbärneksr «! äss
Laxvdlalte ».

LN » OWZFH ,
LronprurWustrasss M . 1 ,

p)rn - undWerKans von neuen und
<4 getragenen Kleidungsstücke»,
Ähren, Wette«, Wööel« u s w

Frau V « l8 « I» » v ,
Bismarckstr , 60 .

lliviers-öouquvt
mit größter Sorgfalt aus den feinsten
n . lieblichen Blumen -Düften der Riviera
ufammengestellt , ist wegen der Dauer¬
haftigkeit des Geruches das allgemein
anerkannte Lieblingsparfüm der feinen
Damen -Welt , Vorn L Fl . sM . 1,50
u . M . bei L >MÄv . F » i » 88vi » .

! Wir suchen !
unter sehr günstigen Bedingungen tüch¬
tige Hauptagenten , s wie Spezial -
Agenlcn an jedem , auch den: kleinsten
Orte . Adresse : General -Direktion der
Sächsischen Bieh - Bersicherungs -Bank in
Dresden .

< xUlv8 I,OKl8 ,
heizbar und billig , für 2 junge Leute

Neuestraße 11 .

s
^

AHmiechen
"

eine größere und eine kleinere

Hiuterwohnnug
ziun 1 . Febr . F . I . Schindler .

Zu vermielhen
ans den 1 . Mai eine Wohnung ,
3 Zimmer nach der Roonstraße , die
Küche nach der Hofseite , mit abgeschl,
Korridor , Wasserleitung nnd Zubehör .

C . Meyerholz , Roonstr. 84a .

Nur Gewinne , keine Nieten .
Ziehung der türkischen Cajcnbahn -Prämicn - ObliguNonen .

3mal Fr . 600 000,3mal Fr . 300000,
Nebentreffer mit Francs <;<>,<><><>, 85,000 , 80,000 etc.

KE " Jedes Loos must planmästig 400 Frcs . ge¬
zogen werden . — Die. Gewinne werden in Frankfurt a . Nt . mit 68
Proz . ausgezahlt , man erhält also für den ersten Preis 278,000 Mk . ,

für den niedrigsten 185 Marl ohne weiteren Abzug . Ziehungen alle

2 Monate ( jäbriich 6 Mal ) .

Nächste Ziehung am I Februar d Z
Ich verkaufe diese Loose gegen vorherige Einsendung oder N » ,q

des Betrages L. Mk . LOS, —
'
per Stück oder , um den A Ur, , ,

leichtern , gegen. 15 Moncitsraten von Bit . 8 .- - mit sofort > , l

ans sSmmtliche Gewinne . Diese Loose sind denlich gestempelt und » e-r
all erlaubt . Ziehniigspläne versende kostenfrei . Listen
Ziehung . Gefälligen Aufträgen , mit Angabe , dieser Zeitum ; , p « -. >.>0

entgegen . Robert Oppenheim , Irankfnrt a M

a >, e

UKMblUH - L . MMFZM !3Ed6

^ koKkllLMpksLtrrkfullr ' t

UZKbMg - UkNMrU
ZaMampiaK KÄMisAZ

ZsssÄMf ? LzWv .
wnsssrclvai eagslinässi -sL ? ost (ls,iiip1se .Vöi'1>iiictnnA

L.VjLüV.LIl
ULvr -s —.KsrvxorL .
81vW »—
Lllrinll>>ex — Ln !1 i !»oro ,

bkäbsrs L .ri8krurkk ertbsilt :

II nnid »rx —p's ssiinlli s« .
UanidiirZ '— tlkaviuur-
Uniudnrss —Nsxivo ,

§- lKLlrMSLKA in O « Aubr ' R « Ir .

78 liopiüMsts und Si^ s-Hodsillsn.
4obnno Doll " 8«bv8

Ulrexii ' stt - k88unl ! !! 8it8bl
'
el' .

Gegen allgemeine Entkräftung , unregelmäßige
Funktion Ser Unterleibs -Organe . Bestbewährtes
Stärkungsmittel für Rekonvaleszenten . Preis
ab Berlin verpackt IS Fl . M . 8,80 , 28 Fl . M .

17,80 , 58 FI . M . 33.30.

äivbrmu Doü ' 8«b «
ki'U8i-HiIsirexti 'sIi1-8llstbltt«8.

GAen Husten , Heiserkeit unwertroffen . Wegen
zahlreicher Nachahmungen beliebe man auf die
Packung und Schutzmarke der echten Malz -Bon¬
bons (Btldniß des Erfinders ) zu achten , ä 80 n .

W Pf . Von Mk . 3 an Rabatt .

ksokuttli NoK , LrLnätzr ä . UÄlLprApaistH .

ll « 1k ' 8«dv8

cg«eöstik '
! l't88 üks! r-kxti'kl!ä.

! Gegen veralteten Husten , Katarrhe von sicherem
Erfolge und höchst angenehm zu nehmen . In

Flacons ä M . 3, M . 1,50 und M . i, —.

.lollnnn I ? OÜ" 8«I>«
U !r-k88UIttIIlK !t8 - l!Ill>8gISl!8.

Nährend und stärkend flir schwache Personen .
Dieselbe ist sehr wohlschmeckend nnd besonders zu
empfehlen , wo der Kaffeegenuh untersagt ist .

L Pfd . M . 8,50 , M . 2,50 .

LMtzL
'
tziNut äßr rußistM MrstM MroM8 .

.Ivbaun DoA ' 8«b «
ki8kn- !ü!s !r- ll !iüeglsl!8

) Ausgezeichnet bei Blutleere , Bleichsucht und daher
stammender Nervenschwäche . I ä Pfd . M . 5, - ,

l ö L Pfd . M . t , - . Bei sämmtlichen Chocolade »
von 5 Pfund an Rabatt .

4obann DoK ' 8<;bv8
KSslr - LiillOkIsüsk -^ lM .

Ein Nahrungsmittel für schwache Kinder , beson- !
dcrS aber für Säuglinge , denen nicht hinreichende
Muttermilch geboten werden kann . 1 u . 1,5» M .

per Büchse,

Prospekte , irr welchen die hygienischen Borzüge Ser ZoHann Hoff¬
schen Malzfabriküte von ärztlicher uuö privater Seite Besprechung finden ,
werden anf Wunsch gratis und franko zngcsandt .

Berlin ^ Neue Wilhelmstraße 1
-Mjühmges GeschäfLsLssLeheK »

Verkaufsstelle bei Heör. Dirks u .Lndn». Jansse« in Wilhel-nshaven.

U « -- "
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ßSVWGZB « unä

« D^ ÄZISSvK - k ^
spEsn ,

2Z llkecksiNvn u . Lkidsnckiplvmv .

kk Sehlotzfreiheit -Lotterie .
Hauptgewinn: 6« 0,V0V , S00,000,4 « v,« vv , 300,00 « Mark .

Ziehung 1 . Klaffe : 17 März 1890, 2. Klaffe : 14 . April 1890, 3 . Klaffe : 12 , Mai 1890,
4 . Klasse : 9 . Juni 1890. 5 . Klaffe : 7 . Juli 1890.

Oriaimrlloose 1 . Kl. incl. Provision : S4 , V- 32 ,
-Z 16, Z, 8V, MI.

Preis für alle S Kl . do. do. Vi 212, 1F 196, 'F S3 , 'F 27 Mk.
offeürt jedoch nur gegen vorherige Baareinsendung des Betrages und versendet nach
Ausgabe der Loose

Carl Hahn, Lotteriegeschäftin Berlin 8. Vs. , Nenenburgerstr . 85 .
(gegründet 1868.)

»ff .

TmmsslMMtkll .
^ U88 « Il » irlL

von

hschfem . Sl . Johanni - Mer,
L Glas 10 Pfg . ,

hochfein. Münchener Bier,
L Glas 15 Pfg . ,

Berliner Weiße 25 M .
Echt Münchener

Löwenlriiu -
Ausschank

— bei —

Kokvrt ^ olk , König str .

tti,, :
Frhrl . v . Tucher

'
sches 16 Fl . M . 3,00

Münch . Bürgerbräu 16
Beide Bierei . Champ .-Fl . L

Feines Export -Bier 27

„ Lagerbier 33
Berliner Weißbier 2 «

Grätzer Bier 15

Doppel -Braunbier 36

Englisch Porter L

3,00
0,35
3,00
3,00
3,00
3,00
3,00
0,50

Harzer Sanervrurmen
(Theresienhöfer )

u. Selterwasser
empfiehlt

4 ^ K .
Friedrichstraße 4 ._ .

Kmnschi» . Kebkmmü ,
do. Rothmrst,

täglich frisch,
mpsiehlt billigst

G . O . Vredehorn ,
Neuestra ße 7 . _

Zu verkaufen oder zu

vertauschen

mehrere hochtrag^
M ItrsZA « . m >

C . Albers , Fedderwarden .

Das seit 20 Jahren bestehende

ßk . MsrdklN
'

Lagrr

T ' . / K .
in Gttense « bei Hnmbllrg

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund )

neue Bettfedern für 0,60 Mk . Pr . Pfd .
vorzügl . Sorte „ 1,20 „ „ „
Halbdaunen „ 1,50 „ „ „
prima Halbdaunen „ 1,80 „ „ „
vorzügl . Daunen nur 2,50 u . 3,00 Mk -
Umtausch gestattet . Bei 50 Pfd . 5 pCt .
Rabatt . Prima Jnlettstoff zu einem
großen Bett , Decke, Kissen , Unterbett ,
und Pfühl , garantirt sederdicht , fertig
genaht nur 14Mk ., zwei schläfrig 17 Mk .

vk . Mll. 8. Mmlliikb,
pmN. Arzt in NmMÜe,

wohnhaft im Hanse des verstorbenen
Herrn Pr . Uled . Siegismnnd .

Sprechstunde « :
Vormittags 8— 10 Uhr ,
Nachmittags 6— 7 ^/z Uhr .

Ernsee PastMerr mit und
ohne PlsWbe »

Godener Pastillen ,
Echte ZwiebethonbVtts,
Brnsthonbons ,
-Huste nicht - Caramellen ,
Brustzueker ,
Beustsaft ,
Mhem . Trauben - Brnst -

HonsA
geger, Husten und Heiserkeit em¬
pfiehlt zu billigen Preßen

Drogenhaudlung ,
Bismarckstraße 18 und Bant .

Zv - vermiethen
zum 1 . April oder 1 . Mai eine schöne
Unterwohnung .

A . Wendlmrdt , Kopperhörn .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven
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